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Oele-. den 16. November 1922

reisblatt.
Jnserate werden bis Donnerstag mitteg in

der Geschäftsstelle angenommen. —- Preis für

die fiinfgespaltene Petitzeile 10,00 M., für

außerhalb des Kreises Oels Wohneude 15,00 M·

Druck und Verlag

A. Ludwigs Bmhdruckerei Rothe, Politt & Co.

in Oels.

60. Jahrgang;

Amtlieher Teil.

A. Bekanntmachungen des Landrats.

F. I. 1821. Oels, den 14. November 1922.

Der Herr Regierungspräsident hat für die Ermittelung des Täters, der die Scheuer des

Bauergutsbesitzers Herman n Glatz aus Postelwitz am 20. v. Mts in. Brand gesteckt hat, eine

Belohnung-i non 5000 Mart
ausgesetzt Falls mehrere Personen bei der Ermittelung mitgewirkt haben, behält sich der Herr

Regierungspräsideint die Verteilung der Belohnung unter Ausschluß des Rechtsweges vor.

Zweckdienliche Angaben sind an den Herrn Oberstaatsanwalt in Oels zu richten.

 

F. I. 1.821. Oels, deus 14. November ‚1922.
« Auslobung
Die Direktion der Schliesischsew Provinzisasl-Feusersozietiit hast

für die Ermittelunig der Brandstifter der in letzter Zeit im
Kreise Oel-s vorgekommenen Brände an bei der Sozietät der-
sichersten Objekten eine Belohnung von 5000 Mk. ausgesetzt
Anspruch auf die Belohnung bz-w. einen entsprechenden Teil der-
selben hasben diejenigen Personen, welche den (oder Die) Brand-
tifter so ermitteln und zur Anzeige bringen, diaß gerichtliche

8 estrsasung erfolgt. Falls mehrere Brandsfälbe und mehrere
(Ermittler in Betracht kommen, behält sich- Die Direktion der
Schlsesifschen Provinzial-Feuersozi-etät die Verteilung unter Anss-
schluß des Rechtsweg-es Der.

weckdiensliche Angaben
an it hierselbst zu richten.

Der Kreisfeuersozietätsdircktor.
« Laut-rat .

sind M Den Herrn Überherrn”:

· Bertl i n, »den 8. September 1922.
Verordnung über Lebensmittel
Vom 8. September 1922.

» Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahnren zur
Orcherung der Volksern" rang vom 22. Mai 1916 (Reichsge-
jetzt-lau S. 401) und 18. rugust 1s917 .(Re·pchs-gesetzbs1cktt S. 823)
wird verordnen

« § 1.
» Die Verwendung von inländischem Zucker zur gewerblichen
Herstellung von man, Süßigkeit-ern Branntwein und
dmnsnttvetnhaltigen Getränken aller Art, insbesondere Likör und
Schaumwein sowie »die Lieferun und der Erwerb von inlän-
Dächern Zucker für diese Zwecke ist« verboten. Der svor Inkraft-
treten deeser Verordnung geliefert-e Zucker darf noch verwendet
werden; neue Lieferungen dürfen auch aus Grund von vor
Mein Zettpunkt abgeschlossensen Verträgen nicht mehre erfolgen.

Als Schokolade un Sinne des Abs. 1 gelten alle- sichere-i-
beugte aus Kabaomasse und «Zucker, auch unter··Zu-satz von
Hawfeth ·Kaka-obutter, »Gewierzftosfen, Nußkernien, Mandeln
nnd dergleichen. Als Sußigtseiten im Sinne des. Abs. 1 gelten
gluckerwaren aller Art, insbesondere Kammelllbonbons Drugiees

ndants, Pralmen7 Koean, tückischer Honig, Schau-m-

K. L 26-14.

zuckerwaren, Gunuu-ipastillen, Marzipan kandierte (ü-berzuckerte)
Aigarwaren, kansdiierte Fruchtkerne, Schalen und sonstige Pflan-
zeuteile

§ 2.

Die Herstellung von Starkbier (ä 3 Abs. 2 dies Biersteuers
gesetzes vom 26. Juli 1918, Reichsgesetzblatt S. 863, Artikel III
Nr. 1 des Gesetzes betreffend Erhöhung einzelner Verbrauchs-
steuern vom 8. April 1922, Reichsgexetzblatt I S. 380) ist ver-
boten; soweit mit Der Herstellung sc on. begonnen worden ist,
darf sie bis spätestens 1. November 1922 nosch zsu Ende geführt
werden. Die Verordnung über Starkbier vom 24. November
1921 (R-eichsgesetzblaxtt S. 1487) tritt außer Kraft.

h Es darf nur Einfachsbier, Schanlbsier und Vso-llbier"(§ 3
Abs. 2 des Biersteuergesetzes vom 26. Juli 1918, Reichsgesetk
blntt S. 863, Artikel III Nr. 1 des Gesetzes betreffend Erhöhung
einzelner Vserbrauchssteuern vom 8. April 1922, Reichsgesetz-
blatt I S.«380) hergestellt werben. Voll-hier mit einem höheren
Staimmwiirze ehalt ials 10 svom Hundert dürfen die Brauerei-en
nur bis zur göchstmienge von 25 vom Hundert des von ihnen
in der Zeit vom 1. September 1922 bis zum 31. August 1923
im Inland insgesamt gesetzten Bieres herstellen.

§ 3.
Die Herstellung von Branntwein aus Obst ist verboten.
Die Landeszentvalbehörden können xür Obst-, dass zur

menschlichen Ernahrung nicht geeignetist o er in anderer Weise
nicht verwertet werden bann, die Verarbeictung ais Brannt-
wein zula.ssen-. -
/ § 4—

» Wer den »Vorschriften in Den §§ 1 bis 3 anmiberbanbe‘ü,
wird mit Gefangnis bis zu einem Jahre unid mit Geldstrafe-
giesttzu einhunderttausfend Mark oder mit einer dieser Strafen

a . . '
eben- der Strafe kann auf Einziehum Der Gegen tände

erkannt werben, auf die sieh Die strasbare gHandlung b:zieht,
ohne Unterschied, ob sie »dem Täter gehören oder nicht

§ 5.

Der Reichsministesr für Ernährun
kann Ausnahmen von den Vorschriften gie

O
(

mir Landwirtschaft er Veroran ·
lassen. s g 33’ ⸗
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. § 6.
Dies-s Verordnung tritt mit dem 16. September 1.922 in

Kraft. «

Der tltcichsiniiiister siir Ernährung und Land-wirtschaft
Fehr
 

 

den 1' November 19".Z-2.

Viehzählnng am 1. Dezember 1922.

Acm 1.. Dezember 192-2 findet eine Viehzjälsilunsg statt. Sie

erstreckt sichs »auf Pferde, d)ii-iidoi-ehs, Schweine, .Si«-a.iiiti.chen.,.

IN ‘ „J

. . L’L 19'”

Schafe-,

Ziegen, Feidertiieh iiusd Bienenstöcke Die Militsiirpserde wer-den

nicht gsezsiishiit .. » __
Die Asussssiihruuig der Viehzsäshlusng ists ein- Je der

behörden «
Orts-

Dieseu gehen die ersosrsdert."iih-en Zahlbeizirkslisten (Q)

umD Gesmeiiidel isten (E) deiniisiiihsi Zu. Die Anweisung sur »die

Zsiifhslser ist asusf der- k)i-i"i·ecl·seiste des Foriuuliarxs (1‘ die sur die »Orts-

bsel)sör-dieii aus de· Siiiiciseite des Forniiiliars 12 enthalten.” Eier

Zieh-hier hat isiiiiierlialib des ihn-. zugewiesen-en Ziiishlbezirto von

Gel)«".ist zn Geh-bit und in diese-in non Han«3«h-as.itu.ng zti Haus-

haltuiug Das in der Nacht voni 30. 9caDencDee31nn 1.. kriezYetulierv

vorhanden gewesene Vieh zu zahlen uuid die Serbien in die

Zirblbezirstslisten eiiizittiosgeii;. · _ _ · »
Die Osrt.s«l«:«csl)orden ersuche ich, die Zsatjilbezirte sofort

«

biitdeii usiid die Zählt-er mit Anweisung zu versehen
zu

Die Zäfhler sind besonders dar-auf hiiizii«ioe«ssei»is, das; sie

dass Vieh nah den- Angaben des-;- fahrendenltiingüeericanrzee zu

zahlen haben Jst »der Haus-hulktunsgoiborstiaind nicht -a«nwe—s-et·iid,

so niiii.s3· sichs der- sei-151er Dem der Richtigkeit der ihm gemach-ten

Angaben pe- r s ikinli d) sii be rizeu gen . _

«· Ein Vtict der Gieriueiinsdeliste, Dar; ansih siir unbewohnte

Giitgbeszirke anzufertigen ist, ist isiit Ist-er Stein»: l'iii{D_lIr|cI)riit der

Ziihslbezirkslisteni bis zitui L1. Dezember unter Vrietsnniichlog san

mich eiiiziireicheni Tie- zweitse Geiueiiisdeliste und die- .Ursihr·i.ft

der Ziishlbeizisrksilisteiu ver-bleibt- bei Der Ortsbehorde Die Inne-

haltnng des Terming inusz ich unter alten Unistnndcii erwarten,

da einige Tage später schon die Kreis-lüfte in Berlin sein sollt

Gehen die Zählpapiere nicht rechtzeitig ein« so inni- leholntig

durch kostenpfliihtigen Boten “feigen: .. Ver den« letzt-en Vieh--

zähltungeni wurde wie-der sei-ne »nisi«f3verst—iindsliche« Aussfstisssuing be-

ziikgilsich »der Aussertsiignug der Zsirlilbsezirkslisten (»t)) und »der Gei-

IIICTIIDsCITsOeiiI Uc) fest-gestellt Eis- wirid dse5«l)-ci.l.bbesondere-»- hervor-
ge—ho«beii, das; jin die 3151515‘13irfe'a‘i'iite.__('(‘.,) alle Haiisihatitusiias-

vorsteher oder Vi-e.s«l)besi«tzer, bei Denen) sichs Vieh der ziu erheben-

den Gattung befinde-H snsacheisiiainkder» eisiikzuitsrakgen sindlms 32er

Nachweis Ade-Z Vielfbessitzes mehrerer östericcsipaltulegen, ‚3. so-. Der

auf dem Gut-e wohin-enden herrschsasstlirhen TJLaigseilsb«"l)«iier«, auf einer

Zeile ist -ii-1i-zius"lsiisssiig. In dic- G«Litieitidelistev·(E) ist nur die

Hauptsuniine misxz jeder Zählbezirksliste zu nberiiehniejn, eine
nochmalige Einzelaufsiihrnng der Viehbesitzer usw« ist imstan-

hast. Es muß streng darauf gehalten werden« Das; die Listen C
als Ziihlbezirks- und E als-z Gemeindetisten nnd nicht umgekehrt

verwendet werd-ein
Die Qrtsieinsiooshines sind von der V iehiziählsunxgs rechtzeitig-

im Kenntnis- -·;;u setzen uiild auf folgen-des hiiiizuswseiseiic

i Wer vorsätzlich eine Ainsziesige, zu die-r er aus Grund der-

Verorlsdsnnug des Bsnsiisdiesratss voitn 3(). Januar _ 1917 oider der-
nach § 2 erlassenen Besti«iii-»iii.iiiiisgeui aits-gefordert wird, nicht ers-
{hattet old-er wissentlich unrichtige oder «-iinsoollsstiiinidige Angaben
macht, wird mit tsjeifiäingusis bis zu t} Moiisateiii oder mit Geld-
strafe bisv zu; 11) 000 Mark bestraft, ans-ch- kiaun V«ieih,s dessen »Vor-
««hasndiensseiii vier.s«chswiesgieir worden ist, im Urteilt ,,«f·ii«r dein Staate
verfallen-« erkliärt wer-dein — « T « -

Oe l s, November 1922.

Inanspruchnahme von Dorsauen.

Durch Verfügung vom ·23: --1.0, 22 «-—-— 1B Xa.4l)25 — shat
der- Herr Regierungspräsident erneut entschieden-»- daß- die zu-
ständigen Ortspolizeibehörden vor Erteilung der Genehmigung
gut Bseba.uung,· Einzsännunsg und sonstige-r die öffentliche Zweck-
‚_ estimmun der Dosrfansen einschränken-der Maßnahmen, ferner
zur-· Einziegung von-: Wegestreckens und Plätzen (di.e Dorfauem
eigenschiast haben), wobei das Verfahren nachs- § 57 des- Zustän-
di seitsgesetzes Anwendung findet, bei dem L a n dr at als dein
zu täindiigen Kommissar der Laiiidesposlizeibehörde dessen-Zustim-

L. I. 8154. den 13.

munig nachznsuichen haben-. sp ._ .
Solchen Antrageni kann nur entsprochen wenden, wenn die

Verkehrsmteressen im weitesten Sinne durch Die beabsichtigte

55

Zweckbestinimung (B«ebauung, Einzsäunniig usiw.) nicht beein-
trächtigt werden.

1 

Jch sberwesise auf meine in gleicher Angelegenheit ergan-
gen-en Bekanntmachungen vom 1. 8. 85 (K-r-esis·-blatt S. 139
Nr. 274) und vom 7. 1.1. 96 (Kr-eis-blatt S 197 Nr. 427).

O

1.. 1.85419. O e il ä, den '15. Nioibsetiislier 19722.»
Fleischerzwangsiniiiing.

Die freie Fleischerisnnung in Berinistiidt hat bei Dein Herrn
Regiernnigssprsäsfideuten- in Bressbaiu den Lliiitsoakg ans Errichtung
einer Fsteiseher-«Z·wiansgisiinutisng für Berti-stirbst und 1.i-niigiegsenkd
gestellt «

Für- Die. Eritisittelsung ob«-d-ie sJJtsehrleits der- Das Fleisch-er-
hiigndswserk selbständig iisusübeiiiden (—83-sewerbestreils-enden diesem
Asntrsagie zii.st«imint, bin ich Von die-in Herrn Zsiegsierruiisg:s·prsii'-si-
dienten in Bsreslau zum Fisoiniiinisssaxr bestellt word-en

1.1. 85:29. O e156, Den: 15. November 1.9i2:2.

Beseitigung von Tierkadavern

— Tkie Orts-polizeribehörden und Larndjiiiger Der» ‚fli‘re'ii-etää er-
suihe ich nochmals aus strenge Durchführung der herbei-t3 im
giesrieiözbtatt 1.92.1. —- Ss. 262 ———— nnd Kreisbliatt 1 19’252 —- S. 248 —-
ch--.imitgegeben-en Attresiiiihirinnigsiboreschristen vom 1.. 5. 11.9.12 zu
dein Gesetz betr. die sieseitigninsg Dein, Tierkatdasrse·ru bosin 17. (i.
11.91.1 (R. 65'. Bl. (Z: 248) zu achten-s. Jiissbsessoiiidere versweise ich
»aus § il der Aussfiiihrpniigsbors Driften, Der nachstehend- wieder-
holt wir.d. - «

Von jeder nicht zu Schlachtzweiken betoirtteiii Tötusnsgi und
oon jedem Fallen von Pferden, (Sieht, ‘JJieinIiieren, Manieselm
Tieren des Rind"-ergesihlechts, Schweinen Schaer nnd Ziegen
——— ausgenommen Siastig«fer«lieslk, Schaf- ninsd Ziegeiitbämnier unter
sechsz- Wochen, sowie (:.·?-«i—nhnferfothletis Inn-d Kälber munter drei
Wochen ———- hat der- Biessitzser spätestens am Tage nach die-m Tode
De3 Tier-es- Dem Gemeinde- Guts-) Vorsteher Anzeige zu er-
stritten

Die gleich-e Pflicht hat-p, wer in Vertretung des-J- Besitzers
der Wirtschaft vorsieht, wer mit der Anssiiht iiber Vieh an
Jst-eile des Besitzers beauftragt ist, wer ale Hirt, Schäfer (Kämme)
entweder Vieh poioius mehreren Besitz-ern oder solch-es Vieh eine-s
Besitzers, date sich seit niiethr »als 234 Stunden »außerhalb der
Feld-mark dess- Wsirtschiaftsibestriebes De3 Besitz-ers befinde-h isn
Obhut hat, ferner sfiir die ansf dein Trsatisssportse befindlichen
Tier-e deren Begleiter-, und für. die in srseiiideni Gierbsalhsrssxaini. be-
findlichen Der. Besitzer der betriessfenideni tisieihibifta Stellun-
gen-» ‚(Doppeln oder Weisdiefl—äc"l;--en.

Die Aiiiizeigepsslirht erlischt-, wenn Die Ihn-zeige rechtzeitig
von ein-ein ander-en Verpxslirhsteten erstattet Werben: ist-.

Einer TUuzseige bedarf es nicht, wenn Vieh aus poslsizesisl·-iihe
A··.stior:dn!u.iig get-biet worden ist-. ·

Vorsteleuide Vieltainsntsniaichiung erssinhe sich, wiederholt in

l I
x sun- m

1‘. L» V

osrtssüblsichser Weise beibaninst zu geben und- mir jede Uebertretung
sofort ansziiszeigens. -

Oels., den 11. November 1922.

Viehhandelskarte.
Dem Antrage des- Handelsmsanns tea r l Fisu ssch I in

Rathe ausf Zulassung zum Viehshandel für das Kalenderjahr
1922 ist nicht stattgegeben« worden-.

Krisch ist nicht berechtigt, Vsisehhiaiisdel zu betreiben oder auch

F. V. 3715.

 

nur Vieh-an- und Vierkiäiifie zu vermitteln
Der Vorsitzende des Kreisausskhusses.

I(..1.2915. Oe lss, den 10. November 1922.
Obstbaumdiebstähle.

Jn letzt-er Zeit sind wiederholt Diebstähle von Obst-bäum-
chen an Ksreischausseen vorgekommen Es sind sogar an. Der
Strecke Oels-—Bernstasdt von km 42,4 bis 43,8 kurz vor - ern-
stadt.ei·ne Anzahl jung-e Süßkirschsbiiimie in ssreveslhastier Weise
abgeschnitten unsd abgebrochen worden. Die- Polizseiorgsanse· nnd
Orts-behörden sersiische ich, bei derartigen Vorfällen sofort Er-
iti-ittelzurigseti nach den Tät-ern anzustellen und mir jeden Fale
auszugeben-. Ins-besondere ersusche ich, nach den- « obigen Tätierii
Ermittelun enanznstellsens. Der Kreis wird in jedem Falle für
die Feststel iingz des Namens der Tät-er derartiger Handlungen
eine angemessene Belohnung- zahlen. . « «

« Die Gemeindevorstiände ersuche ich, für geeignet-e Veröffent-
lichung , vorstehender Bekanntmachiunig Sorg-e zu tragen-« ·

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
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O el s, »den 1(). November 1922.

Schonzeit.

. . Der Bezirkganssschufz hat- auf Grund des § 40 (_42) Absatz 2

der Jagdordnung vom 15. Juli 190-7 beschlossen, für Even- Um-
fang des Regierungsbezirks Breslau fürdass Jahr 1922 ‚Den
Beginn der Sschonzeit für Rebhühnier, Waschteln und schotttsche
Moorhühner auf Freitag, den 17. November 1922, festzusetzen,
so daß der Schluß der Jagd auf die bezeichneten Wild-nisten
Donnerstag, den 16. November 1922, sta«ts.tfindest.

L. I. 8474.

  

Oels, den 10. kliovember 1922.

Zigeunerunweseu

‚L. 1.. 8519.

Das Zigeunerunwesen hat sineiuzelueu Bezirken eine er-«
hebliiche Zunahme erfahren und sind die Zigeuner wiederum
in größeren Trupps zu 10 bis 30 Wagen im Lande umherge-

zogen. - — «
Ich bringe daher den Ortspolizeibsehörden nnd den« Herren

Landjägern die “Einweihung; zur Bekämpfung des- Zigeuner-
unwesens vom 17. Februar 1.906 (Kreisblatt S-. 55) zur ge-
nauesten Beachtung in Erinnerung-. ·

L. l. etl)95. O .

Bekämpfung der Manne;

Aus verschiedenen Wald-liegenden wird ma:ssieuha.f1e;·3 Auf-—-
treten Der Nonne gemeldet, sang dem ein stark-er Raupenfrasz
für den nächst-en Siommer zu erwarten steht, »wenn nicht Wit-
terungseinflüsse oder Krankheit diese Schädliusge vernichten-.

Wie mir die Forstsa·b7teilu:ng der Landwsirtschsaftsskanun-er in
Breslau mitteilt-, sind bsehsördslische Vorbeuinngssmasznahmen zur
Bekämpfung der Nonne im Kreis-e Oelcs bis-her nicht in Aus--
ficht genommen. Es sei vielmehr Sache der einzeln-cui Wald-
besitzer, solche Maßnahmen gemeinsam iodesr in Verbindung mit
ander-en- zu treffen. Für die- Wintermonate wird znsnärhist Be-
obachtung- De? Bsefalles seitens dieses gefährlichen Sehiidlingss
bei den einzelnen Wasldbeständens empfohlen-. Beim Einschlage
find die Stämme sorgfältig dahin zu untersuchen, ob "Eiierhsiii.if-
then in größerer Anzahl sich unter den Borkensehnppen der
Nadelhölzer viorfiuden Dieselben sind sofort zu sammeln nnd
zu vernichtete

Der Forstaussschuß der Landtpirtsehiaftjsskammer wird in
sein-er nächsten Ausschußsitzungs überNotwensdigkeit nnD Maß-
regeln zur Bekämpfung der Nonne Stellung nehm-en nnd er:
·fonderlicheufs.ills auch Flugblätter darüber her-auss.sesben:.

Den Waldbefitzern des- glreises stelle ich anheim, weg-en
Zufeniduings solcher Flngblätter mit der Forstabstseislung der Land-
wirtschaftskaminer in Verbindung zu treten.

November 1922.{5
1;
- 5)

Eck-den

O e 12°», den 1(«). November 1922.

Höchstpreise .
Unter Bezugnahme auf die Bei-sanutmachmig vom ·1·(·). Au-

gust 1922 (Kreisblatit S. 179) § 3 werden für Den: Kreis Oels
ab 20. November 1922 folgende Höchstpreise festgesetzt:

a) 1 Zir. Roggenmehl 85% 2400 Mk. _
b) 1 Pfd Roggsemnehl 85% 27 Mk.
c) 1 Pde Brot 25,76 Mk. .

(1900 Gram-in Brot 98 Mik.)
Die vorstehenden-Preise beziehen sich nur auf nistionsiertes

Mehl und Brot. ‚
Ein Uelrerschrseiten der Hsöchstpreise wird nach § 49 der

Reichsgietreideordnusng für die Ernte 1922 vom 4. Juli 1.. 22
biestvaft. ' ·

Der Borsitzende des Kreisausschnsses.  
des Donrisnirmrs Wie-segnade erloschen

L. l. (1352. O elsi, den- 1»·4.

Bestätigung.

Der Frei-stellenibesistzer Wilhelm Nitsch ke ist zum ersten
Schüssen-, Frei-siellenibessiitger Ernst R un ge ziusm zwei-ten Seh-öf-
fen-, z- reisstesllentbefitzser Friedrich D e t st l« s Lamm Helfsschbtfsfen der
Gsenxiieinde Malt-ers bestätigt wordem · ·

November 1922.

. O els, den 11. November 1922.

Viehseucheu.

Meine im Kreis-Matt dieses Jahres Seite 2s06 erlassen-e
Verfügung betreffend die Ablieferung »von Viehkiadavern hat
bis-her nicht die nötig-e Beachtung gesunder-L Die Ablieferung
verendeter Tier-e an die Kadavervesrwertungsaustalt hat nicht
nur sehr nachgelassen, sondern beinahe ganz aufgehört, trotzdem
sich die Sterblichkeit der Tiere durchaus nicht vermindert hat.
Es werden also ganz zweifelsohne zahlreiche Kaidaver der An-
stalt unterschlagzen, und ich hege sogar den begründeten Ver--
dacht, daß sie zum Teil zum menschlichenI Genuß auf dem
Sschieberwege verwendet werden. Um nun send-lich diesem ge-
ioisssenlosen Treiben Eiinzelner das Handwerk zu Legen, mache
ich den Tierhaltern zur« Pflicht, den Tod ein-es jeden Tiere-s
dem Herrn Genieindevorstselier anznzeigen, der jeden« Fall der
Nichtanzeiige oder Niehtablsieferung mir sofort zur Kenntnis zu
bringen hat. . .

Die Herren Land-feiger ersuche ich, ganz besondere Aufmerk-
saniskeit der Siebeb-ernblie'fernng zu schenken.

Jm Hinblick auf die sanitiirse nnD vetersiniisrspolizeilische Be-
deutung- der Kadaiverablieferung ersuche ich- sauchi die» Herren
Tiersiirzte und Fleischbeschauer, die Besitzer ihrerseits auf die
Ablieferpflicht hinzuweisen nnd mir im Uebertretnngsfalle An-
zeige zu erstatten. .-

Die Ortsbehiirden ersuche ich, vorstehende Bekanntmachung
sofort ortsüblich bekannt zu machen. "

DerVorsitzende des Kreisausschusseg.
_—

K. I. 2555.

Oel s, den« 15. Nrwesmber 19222

Viehseukhe.

tin-ter- Dein Schweinebestande des Stellen-liesther-s Gott-lieb
TH- ch o lz tin Wasbsmtz ist Rot-Tauf ausgebrochen-. Gehiöftsssperre
ist angeordnet «

i-. l. 858:-3.

» O e"ls:, Den) 1.5. Eltomember 1.922.

Biehfeuchenpolizeikliehe Anordnung

Nachdem die Maul- und Kllameniseuehe" in dem Okchsssenxstsaill
. .. « und die Dessisutfektiow lvor-.
sclzsriistsdniatgig ausgefuhrt werden ist, werden die asngeorjdneten
einerrnmn'rregetn (.(?«reisblatt 19-22 S. Nil vom 18. 10. 1922)
hier-met aufgehoben. .

Die Ssperrse fiiisr »den Kuh-shall bleibt weiter bestehen-.

L. I. 851153.

1.18641. O e l s, den 1:’«). November 1922.

Viehseuehsenpolizeilithe Anordnung.

‚ ‚Unter dem Msicllchviehsbeistiande im Hosf 1 des Dominiuimis
;»5711lsiusbii»rg ist die JlJianlL und Kleinensieiiehe amtstierärztlich
festgestellt worden.

. Hsosf 1 des- Dosmissnsiums bildet den-« Sperrbezsirl
_ « Für denl Ssperrbexzsirk gelten die in meiner v«ie«hseuchen-
polizeilichen Anordnung vom 21.. 8. 1922 Kreisblatt S. 194/95
getroffenen Vorschriften ·

d

Der Landrat. - .

Dr. Unckell.

 

Bekanntmachungen anderer Behörden siehe Rückseite



257
c

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Oels, den 10. November 1.922.

Schulsache.

Nachträglich in den AnfsichisbezirksQels berufene L eh 1 e 1
nndLehrerinnenoder hierher verzogewe Fliichtlings-
Iehrer, soweit sie noch nicht auf die Verfassung des Reiches
oder des Prenszischeu Staates vereidigt sin·,d wollen sich Mitt-
mach, den 22.d.«))i.,nachmittr1gs zwischen 3 und 5 Uhr in
meinem Amtszimmer znr Vereidignng einfinden
schriftlich anzufertigen-de Vereidignngsnachweise
bringen.

sind mitzu-

S 1h '11 11 bso r n, Kreissehnlrar

K n n ers-dors, deni 14. November 1.922.

Bekanntmachung
Zur Vertilgung von Raubwild wird auf den Jagdrevieren

SüßwinkeL Klein Lele nnd 8E1111e15‘13-'orf111 derZeit vom 15. Ro-
vember 1922 bis 1.9JE1111 1923 Gift ans-gelegt wi-.erden Vor
Aufnahme von Giftbrocken oder Fallwild wird hierdurch ge-
warnt.

Der Amtsvorftehen

G ast.

Zwei hand- °

G r o ß G ra b e n, dens.Nove1nber 1922

Vom 15. November 1922 bis 15. Aprsil 1923 werden asus
dem Jagdgeliinde der Gemeinde Maliers Giftbrocken 3111: Ver-
tilgung von Raubzeug ansgelegt Vor Aufnahme von Fallwild
wird gewa»rnt

Der Amtsvorsteher.
Stepha n.

K u ner sd or f, den« H91ohembe1 1922.

Bekanntmachnng.

Wegen Reparatnr der O-«·elsbaclibriicke ist der Weg Kerkers-
dorf—C renkranster Mühle vom 22. November bis 9 De-
3emher 1922 fiir allesanhrweik gesperrt

Der Amtsvoritehen

G 11 s« t.

Breslan Ill, den 1-5. November 1922.

Ein Plan über die Herstellung eineroberirdischen Tele-
graphenlinie an der Knnststraße Oels———Dammer liegt vom
18 November ab vier Wochen bei dem ““01'1111111111 Oel-s (611111211
aus Telegraphenbanath
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Sichere Existenz!

   

  

-Angeseliene, behördliclii
' empfahl/11a. sucht 1111
.;: ihre mehrfach gefeizl

gesch. Artikel Generais
i-?"«3« Vertreier. Fachkennt- m

nifse Und Laaerräume ils-J
s« nicht erforderlich

"«?TI Verdienst monat- _ Tini-izwie-
1ichca.100000Mk. V "

eM-
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vounandig beseitigt.

ist Entha-»Steine besonders 111 cmpfehlu.

b"’31: haben m allen «peetl«-im, Diogciien u.

21101.11111 man.

Dei kleines Kindern

wurden wie Hen-

Dr. med. W. 211.
in B. berichtet, n
gani kurzer Zeit

durch Overmeyew

Medizinars

3111 Nachbrhandlung

11111111111111111111
mit einer oder mehreren
Sehnt-laden m Nummer- u.
Preis-Angabe kaufe sofort

Paris Mantheri.
Berlin- 611111113, Kissmgerfn 7.

0

Möb-

  

 

Reue und gebraucht-:
 

(Enorme thiaßmö‘q: l Kleedru sch«

lichkejt,’ da indirekter

Angebdte

gesetzlicher Kanfzmang

nimmt entgegen

besteht. Erforderlis·lieg

Menzelöc Nagel

THE-· Betriebskapitaltjenach

11.1 aichinenfabrif.

Größe des Bezirks)

Breslau 7p

· ,; 20— 50000M f. Nur ziel- ;·-,;J
i; bem.‚ arbeitsfr. und

Höfchenftraße 36/40.

011amsatousch beföb Jle
-Herren woll sicli meld.

H.1111111111111,Frankfurt-iM
EschergliennekLandstraßeI44. z«

  
 

 

fWeiieir
(11111 Dampf gereinigt),

ge brauch

Beit- End Leidwesen
stets zu haben.

M.Gartner, Mai.enstr 13.

kiiiiiknnke
können ohne Operation nnd
Bernfgftörnnggeheiltwerd.

Sprechftunden in Breslau
Hotel Germania,

am Hauptbahnhof,

am 25. 11. von 9—1 Uhr.
III-. msd. Hammers-Im
Spezialarzt für sBruchleiben

 

 

 

innigsten
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